
^ »4Z» Snmstnst am 25 November «848.

Hcrn'gthum ckraill.

Hff ie Hcrrm A n t o n A lexande r Graf A ti-
er sp e r g , Inhaber der Herrschaft Thurnamhan,
und L a m b e r t L u c k m a n n , Hausbesitzer und Han-
delsmann zu Laibach, von denen der Eine zum Ab.
geordneten und der Andere zu dessen Stellvertreter
bei der deutschen Nationalversammlung in Frankfurt
am Main für den Hauptwahlbezirk Laibach gewählt
worden, wie di<< in der .Laib. Zeitung" vom 9.
Mai l I , Nr. 56. berannt gegeben wurde, haben
die in'der'vorerwähnten Eigenschaft ihnen zu The.l
gewordenen Mandate zurückgelegt. ^

Vom k. k. illyr. Gubcrnial-Prapdium. Laibach

am 23. November Is48.

Das M i n i s t e r i u m s Innern hat mit hohem

" ' ' ^ a ? I > U ) a l t einer telegraphischen Depcsche vom

Herrn Minister Präsidenten Fürsten F e I i x S c h w a r-

zenbera aus Olmül) an das Ministenum des I n -

nern, haben Seine Majcstat am 21. November d,

I . das neue Ministerium in nachfolgender Art zu

genehmigen geruht-
Minister-Präsident, dann M i n i s t e r s Auswar^

tigen und des Hauscs: Fürst F e l i x ^chwar^zen.
berg; Minister des Innern: F ranz Graf S t a -
d i o n , zugleich provisorisch für oen Unterricht; sur
Finanzen Freiherr v. K r a u s; Knegs-Min.stcr: Ge-
lieral-Major Freiherr v. Go rdon ; fur ^ustlz: ^)r.
A l e x a n d e r Bach ; sür Handel nnd öffentliche Bau.
ten: Ritter v. B r ü c k ; sür Landeskultur und Berg-
wesen: Nitter v. T h i enfeld.

Welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

" " Vom k. k. illyr. Gubernial-Präsidium. Laibach

am 24. November l848-

E r ö f f n u n g s r e d e * )
bei Gelegenheit der Generalversammlung dcs slovens
schen Vereines in L.ibach am 22. 9tovcmbcr, gehal-
ten vom Vereins-Director Prof. Dr. B l e i weis.

Unser Verein, theure Freunde! ist ein Kind der
Neuzeit, die uns unser Kaiser mit der Constitution

^ ^ E ö werde Licht a l l e n österreichischen
Vo l k ' s s t ä m m e n ! " sprach der gütige Kaiser Fer-

^ , - Mär: d ^ . und es ward Licht!d inand am 1». M ^ z o. ̂ . , « . c« -
Eine neue Sonne des Glückes, d.e Sonne der Fre.
l M ginq auf allen seinen Nationen. Jetz t , letzt
haben die Worte V od nik's erst chre wa h re Be-
deutung erh.tten: mchldnrchNapoleon, ne>n! durch
unseren Ferd inand haben sie ihre Wcihe erhalten:

i'Cl'lliülliul rlil:̂ !'<

I l l l i^ i V8>:»il!

V»l:,̂ » — i'^llilill:

Ferdinand rust Dich, Ferd inand unser gütige
" Kaiser!

Der Frühling hat der Freiheit manche Blüten

getrieben, und cin neues Leben sing an sich zu re-

gen durch ganz Ocswmch.
Eine dic,er Frühjahrsbluten war auch unser

va te r l änd i sche V e r e i n . Ein zartes Pflänzchcn
war er zwar bei stincm Entstehen, wie em M s
junges Wesen, - feurig begrüßt von Vielen gar
ehr angefeindet auch von Anderen. Aber ,e gesunde

Wurzel wahrte das Pf länMn vor feindlichen Stür-
men, und so hat es, obwohl unter Drangsalen man-

"T^setzt aus b^ l . ve . i sch . " ' ^ wie c« sichvo» s°W
vclsteht. die Verhandlungen dcr Versammlung durchaus.«
d«r «a. ,deösp l«che Glatt gefunden haben.
° ' Die 3ie>actia,!.

cherlei Art, sein kräftiges Leben gefristet bis zum 6, ,
Juni unter dem Schutze seiner Mutter 8l l)v«l i i^ in
Wien.

Am ti. Juni wurde fest begründet, was früher
nur provisorisch war, und cine neue Zitperiode be-
gann IM den slowenischen Verein. Von nun an wur-
oc das Wachsthum deS jnngcn Pslanzchcnv träjtigcr,
weil sich voil Tag zu Tag mehrere Gärtner fanden,
die da (nchügen >ür das vaterländische Pftänzchen zu
sorgen und es liebreich zu pflegen. Mancher Sturm
brauste zwar noch immer über dasselbe, mancher
Fclud wollle es zwar noch vernichten — aber verge-
l)ens dich Alles! Unter dem Schutze vieler Vater-
landvsreunde, durch alle slovenischen Gauen vertheilt,
ttieb sie immer kralliger Wurzein — bis sie am io,
uno 15. October d. I . bereits Früchte zeigte, die
alle wahren Patrioten ullendlich crircuten, und an
oeilen sogar il,re Feinde Gefallen fandeil: diese Früchte
waren die Proc l a m a t io n en an das H i o l t der
S l o v e n e n oci GclcgelU)cit der letzten Wiener'Er.
cig ni>se.

Von nun an trat der slovcnischc verein in seine
d r i t t e Z e i t p e r i v d e , in welcher ocr zUerciilo-Auö.
schuß provisorisch dcn Statuten . Unuang nach den
lauten Bedürfnissen dcr Zeit e rwe i t e r t e , in der
Hoffnung, daß Ihr heutc das b e s t ä t i g e n wcrdei,
waö der Auöschu^ zum Wohl seiner Heimath nur
provisorisch verfügte.

Allc wichtigeren bisherigen Geschäfte des sloveni-
schen Vereins M n Cuch ycute getreulich zur Kennt-
niß gebracht werden; daß der Ausschuß weder Mühe
noch Hindernisse scheute, und daß sein Wille stets
warin und feurig war für die gute Sache — dafür
verbürge ich Euch »nein Gewissen. Wenn wir aber
dennoch nicht Alles gethan haben sollten, was vielleicht
zu tyun noch nothwendig war — und wenn vielleicht
gar Manches mangelhalt geblieben, werdet I h r uns
,licht verargen, weil I h r ja wisset, daß aller An-
fang schwer.

Mi t Freuoen werden wir heute Euere Wünsche,
Cucre Aiatyschlä'ge zum Wohle unseres geliebten Hei-
matlandes vernehmen, ilicdct offen — wir bitten
Cuch — was Ihr wünschet; ga»z vertraulich, wle
bewahrte Freunde, wollen wir berathen: waö wci'
tcrhin zu thun seyn wird, und w ie es zu thun sey.

Alles rührt sich, alles lebt jetzt thatig durch die
slavischei, Provinzeil: überall zeigt sich ein erfreuli-
ches Gedeihen. Doch — der Arbeiten warten uns
noch viele!

Was sey nun unsere erste, unsere wicht igste
Aufgabe ' i E r l aub t mi r i n dicsem Vor t rage meine Ge-
danken dießfalls mi tzu the i len , u m sie Euch zur B e .
ra thung vorzulegen.

Unsere wichtigste und dringendste Ausgabe ist:
die B i l d u n g u n s e r e s V o l t e s , und die heil ig-
ste Pf l icht unserer gebildeten Landslcute sey es : d e m
i n d c r B i l d u n g so l a n g e v e r n a c h l ä s s i g t e n
V o l k e a l l s d e m D u n k e l d e r U n w i s s e n h e i t
a u f z u h e l f e n z u m L i c h t e d e r B i l d u n g .

8ul'öno lulju^l tolli^, »ll'l5/,lllj<l livj^uitu «u!

/ i l« ml^ri Alol)<)̂ in6 rulliir^ «ari «u pu ^latu,

li<:«r p» i^ro^imo v«u Voliliimn ^l^.^llu vi,5liv(j!
Habt Ih r gehört des slovenischcn Mcistersängcrs

mahnende Worte-. '1 'ul i i n » r o l l a u te« '̂u i l l ^v

Unser Volk, dem die Ehre gebührt, daß es im
Lause der Zeit seinen frommen Sinn rein erhalten
hat, trägt cin gutes Herz und einen heNen Kopf.
Dasi es im Wissen zurückgeblieben, kann man nicht
so viel ihm, als den früheren traurigen Zeitver-
Hältnissen zur Last legen, die ihm nur wenig Mittel

an die Hand gegeben zu seiner Bildung in man»
chcrlci Gebieten. I n seiner M u t t e r s p r a c h e hat
man nur äußerst wenig geschrieben, die deutsche
Sprache aber verstand das arme Volk nicht. K o n n -
te es daher anders werden? Ge be t . u nd E r -
bau u ng s b ü ch er, dann Lieder waren fast das
ganze Um und Auf dcr Literatur der früheren Zei-
ten. Gott bewahre, daß wir die And acht bücher
vcrwcrftn wollten, die das Volk ja auch nothwen«
dig braucht, — und weit entfernt, den Werth aus
gezeichneter poetischer Werke im Geringsten schmä-
lern zu wollen, die das schönste Mittel zur Sprach-
bildung sind, —allein dieß alles ist viel zu w e n i g
sür die Bildung des Voltes überhaupt.

Unsere Landwirthschaft GlseUfchajt mit ihren pa.
triotisch denkenden Mitgliedern, unter dem Vorstande
W o l s g a n g Grasen v. L i c h t e n b e r g , dem viel.
verdienten.Vaterlandsfreunde, war die erste, die sich
im Jahre 1843 des vernachlässigten Bauers erbarmte
und anfing, ihm mit dcr Herausgabe vieler gemein,
nützigcr Druckschriften in dcr Muttersprache das Licht
der Aufklärung in vielseitigen Gebieten anzuzünden.

Aber in 5 Jahren laßt sich nicht nachtragen,
was in hundert und hundert Jahren vernachlässigt war,
und so trat unser Landvolk in die neue Zelt, wie
ein unbchilsliches K ind, welches zum ersten Male
auf die Füße tritt. Man hat ihm die F r e i h e i t
verkündet, aber wie hat der g röß te T h e i l davon
die Freiheit vcrstandcni ^ I e t z t ist a l l e s w e g ,
jetzt ist a l l e s f re i ' .«— hörte man hicr und dort,
und die Hetzer und Wühler hatten der gläubigen Zu»
Hörer in Menge. Gott^ sey es gedankt, daß unser
Landmann einen hellen Kopf hat, und daß er sein
Ohr „icht vollkommen verschloß den Lehren seiner
geistlichen Hirten und der ihm wohlwollenden Obrig-
keit, und daß er Acht gab auf die Mahnungen der
Zeitschriften, die ihm aufrichtig das Wahre erklärten.
So hat ihn der a n g e b o r e n e Verstand, der denn
doch zuletzt die Lüge von der Wahrheit unterscheiden läßt
und scin Eh r l i c h l e i t s g es üh l bewahrt, daß er
den Verführern nicht vollen Glauben schenkte, und
daß er sich den schönen Namen eines ruhigen Staats,
bürgers auch zur Zeit der gefährlichsten Wirren vcr«
dient.

Des Landvolkes Wahlen sür den Wiener Reichstag
aber haben wieder deutlich gezeigt, daß ihm die nöthige
höhere Beurtheilung schle — denn es wählte, wie
bekannt, g roßen t hei ls solche Deputirte, die gar
keinen Begriff von allem dcm haben, um was es
sich im Reichstage handelt. Und wieder können wir
ihm die verunglückten Wahlen nicht gar zu sehr zur
Last scyreiben — denn es wählte nach se iner Uebe»
zeugung, freilich ohne zu bedenken, daß sogar in der
Zehcnt - und Robotfrage seine Deputirten nichts
Begründetes werden vorbringen können, als die Stim«
me „Nein", und daß sie von allen übrigen, sür daS
Land sehr wichtigen Angelegenheiten gar keinen Be.
griff haben. — Die N a t i o n a l i t ä t s f r a g e ist
solchen Deputirten ganz und gar ein spanisches
Dorf, und doch sind die n a t i o n a l e n Rechte so
wichcig und berühren in ihren Folgen das Wohl des
einfachsten Bauers nicht minder, wie ihn Zchent
und Robot berühren. (Schluß folgt.)

G i n V 3 « n s ch
iin allgemeinen Interesse an die krainischen Herren

Reichstags - Deputirten'.
Auf den Antrag eines geschätzten Vereinsmitgliec

des wurde in dcr General-Versammlung des sloveni-
schen Vereins, die zahlreich vertreten war, durch An.
wesende aus a l l e n d re iK re i sen Krain's, beschloß
sen: unseren Herren Deputirten, die bis jetzt noch
nicht nach Kremsier abgereiset sind, angelegentlichst



H3K
den Wunsch zu eröffnen, daß sie sich beeilen möchten,
dem Berufe ihrer Sendung möglichst bald nach.
zukommen, damit die ^Ncichstagsversainmlung voll°
zählig, und das von den Völker«, so dringeild ge-
wünschte Constitutions'Wert in Angriff genommen
und bald vollendet werden könne. Daß dem Lande
K r a i n noch insbesondere Noth thut, die Anwesenheit
aller seiner i n t e l l i g e n t e n Vertreter in Krcmsier zu
wünschen, werden diese Herren wohl selbst am besten
einsehen; wir brauchen es ihnen nicht erst zu sagen.

Vom slovcnischen Verein in Laibach den ^3. No-
vember l848.

N a t i o n a l g a r d e .

Verhand lungen des Verwalknngsra theö i n
den Sitzungen am R.5. und H H d. M

Mehrere Gesuche um E n t h e b u n g vom Gardc-
dienste werden vorgetragen, die je nach der B e g r ü n -
dung abweislich oder willfahrend erlediget wurden.

Die Bcischassung von 32 Mänteln für die M u ,
sikcapclle, und zugleich auch von 7 Wachmänteln von
verschiedener Größe ans dcm Gardesonde wird vc-
willigt.

Da eß dem Vernehmen nach in dem Wun-
sche mehrerer k. k. S t aa tsbea mten liegt, der Na«
tionalgarde als E h r e n m i t g l i e d e r bcizutrctcn, so
wurde beschlossen, die betreffenden Herren A m t s -
Che fs zu ersuchen, in den einzelnen Departements
die schriftliche Aufforderung sammt den dicßfälligen
Karten in Circulation zu setzen.

Einige Zusätze zur F e uerlösch - O r d n ung,
>in wie sern sie die Nat. Garde betrifft», werden ein-
stimmig gutgeheißen, dein Antragsteller die Ausarbei
lung derselben übertragen und die Druck legung
der Feuerlösck Ordnung und deren V e r t h e i l n ng
an die sämmtlichen Garden w iede rho l t beschlossen.

Für den Empfang 300 Stt'ick Gewehre wird
eine Dank»Adresse a>, Se. Excellenz, den Herrn F.
M . L. Freiherr» v, W e i d e n , und wcgen der thäli
gcn und erfolgreichen Verwendung in dieser Angele
genheit auch dem Herrn F. 9,».' L. Schulz ig und
Sr. Excellenz, dem Hcrrn Landesgouvcrucur L. Gra-
sen v. Welsers hei m b, einstimmig votiri uild be-
schlossen.

Die Offerte des Büchsenmachers S a r t o r i aus
Nadmannsdorf, die M u s k e t e n sehr b i l l i g aus
chemische A r t u m z u ä n d e r n , wird zur Wissen-
schaft genommen.

Wegen der somUägigcn Musik. Neunionen wurde
beschlossen, daß für heuer und bis auf weitere An-
ordnung es dabei sein Verbleiben habe, daß die mu-
sikalischcn Nachmittags. Unterhaltungen abwechselnd
auf der Schicßstät tc und im E o l ' s c u m Statt

finden.
I oh. B a li m g a r t n e r ,

Nat. G. El,'mm,u,dant.

S t e i e r m n r k.
Die «Gratzer Zictung." vom 22. Nov. bench,

tet: Nachdem Se. Excellenz, der commandirende Herr
Feldzeugmcistcr Gras von N u g e n t , zum Behufe der
Landesvcrtheidigung die militärische Besetzung einiger
Puncte im Lande und darunter auch jene des ^bern
Plateaus des hiesigen Scl)wßbcrges für nölhig erach-
tet, so hält sich das Landes-Pläsioium aufgefordert,
zur allgemeinen Beruhigung bekannt zu machen, daß
nach der erhaltenen Zusichcrung „die angeordnete Ve-
rsetzung des hierortigm Schloßbergcs, gleichwie jene
»der Schlösser von Pcttau und Nicgcrsburg lediglich
»eine rein m i l i t ä r i sche M a ß r e g e l zum Zwcckc
»hat, welche durch die augenscheinliche Gefahr der die
„Gränze, und bei deren Mallgel an fcstcn Platze»,
»auch das Innere der Provinz durch die an der Gränze
»sich immer mehr und mehr sammclnden Magyarischen
«bewaffneten Schaaren ausgesetzt ist, mehr als gcrecbt-
»fertiget, ja d r i n g e n d gebo ten erscheint, wäh-
»rend auch durch die erwähnte Besetzung an den Vcr-
„schönerungcn und Anlagen dcs Schloßbcrges durch-
»aus nichts beschädiget, und derselbe wie bisher Je-
Hermann zugänglich bleiben wird."

Die vortrefflichen Gesinnungen, welche die Be-
wohner dieser Hauptstadt nun bei jedem Anlasse an
den T " g legen, bürgen dafür, daß sie sich durch

diese Zusicherung um so ::'chr beruhigt halten, al
die Behörden eifrigst bestrebt seyn wcrdcn, die allel
Wohlgesinnten höchst erwünschte Ruhe und Ordnun,
mit allem Nachdrucke zu sichern und jeder Störun<
kräftigst vorzubeugen, daß sie sich hierzu jedoch nu
strenger gesetzlicher Mittel bedienen und keine wi
immer geartete exceptionelle Maßregel anwenden wer
den. — Vom k. k. steycrmärkifchcn Landes-Präsidium
Gratz am 2! . November l848.

Das »Journal dcs österr. Lloyd« v. 2 l ,Nov. be,
lichtet aus Gratz voin 18. d. M . : Die hiesige acâ
denüschc Legion hat sich durch freiwilligen übercinstnw
inenden Beschluß bis zum Erscheinen des neuen Na^
tionulgarde-Gesetzes suspendirt. Als Motiv dieses Be
schlusscs wurden die häufigen Verleumdungen, denen
sie fortwährend ausgesetzt war, und der Umstand geltend
gemacht, daß die acadcmische Legion in den Provin-
zen füglich ein Prärogative nicht beanspruchen kann.
deren ihr Vorbild in Wien verlustig wurde. Wir wis-
sen der acadcmischcn Legion um so mehr Dank für
ihren Beschluß, da aus beiden Seiten Alles vermie-
den wcrdcn muß, was eine noch größere Trennung
der Parteien hervorrufe» könnte. —

Die Auflösung der Legion wurde auf eine wür-
dige Art begangen. Dieselbe rückte heute Nachmittag
mit klingendem Spiele vor die Hauptwache dcr Na-
tionalgarde, woselbst deren Fahnen übernommen und
unter Zuströmen einer großen Menge durch die Stadt
zurück aus die Aula gebracht und daselbst beigesetzt
wurden. A r n d t's »deutsches Vaterland", das die voraus
ziehende Nationalgarde-Eapclle spielte, fand einen ei-
genthümlichen Wicdcrhall in den Herzen dcr Menge
und manche wehmüthige Thräne glänzte auch im
Auge manches dcr jungen Vorkämpfer unserer Frri-
ycit, —General Pü rke r hielt vor dcm Beisetzen dcr
Hahnen eine Ncde an die Legion, worin er ihr ver-
sicherte, d<iß, wcnn auch die Zcitverhältnisse die Aus-
lösung derselben wünschenswert!) machen, er ihr den-
noch nie das ehreiwollste Zeugniß dcr Mäßigung und
dcr Begeisterung für wahre Freiheit versagen werde,
und cs ihm erwünscht seyn werde, selbe einst wieder
u»tcr dcn Fahnen, die er befehligt, vereint zu sehen.
Sämmtliche Etabsossicicre und viele Qssicicre der
Nationalgardc gaben in Uniform und zu Pferd dcr
Legion das Geleite.

Ein eigenthümlicher Zufall wollte, daß, als die
acadcmische Legion zum Abholen dcr Fahnen auf dcr
Hauptwache ausgestellt war, das eben cingctroffcne
Regiment Eroatrn vorüberzog, so daß die ^cgion die
Front gcgcn dasselbe bildete und ihm die militärischen
Ehrenbezeugungen leistete. Dasselbe Regiment hatte
die nach Wien zu Hilfe gcciltcn Gratzcr Academikcr
verhaftet. Frcu«d und Feind, nun belde unter Waffen,
zogen jetzt aneinander friedlich vorüber und begrüßten
sich wechselseitig militärisch.

Gras Wicken bürg ist gestern Abcnd nach Ol-
mütz abgereist.

W i e u.
Gemäß standrechtlichen Urtheiles oom is . d. M .

ist Eduard Pallucci, in Wien geboren, 35 Jahre
alt, katholisch, lcdig, Doctor der Arzcnciwissenschast,
welcher bei richtig gestelltem Thatbestände theils durch
Zeugen, theils durch Gcständniß überwiesen ist, am
30. October d. I . in cincr Versammlung von Mi t -
gliedern dcr academischcn Legion, dcr Natioualgardc
lind Proletarier im Heiligenkisuzerhofc hierorts bei der
eben Statt gefundenen Berathung über die Ablie»
serung der Waffen und die Capitulation Wiens in
ciucr öffentlichen Rede gcgcn die Entwaffnung heftig
accifert, und mit dein Vorgeben auf die nahe Hilfe
l,cr anrückenden Ungarn, dann des steicrmärkischtn
Landsturmes zum fortgesetzten und äußersten Wider,
stände aufgefordert zu haben, — nach dcm Inhaltc
dcr von Sr. Durchlaucht, dein Herrn Feldmarschall
Fürsten zu Wind ischgrä tz, erlassenen Proclamation
oom 20. und 23. October zum Tode durch den Strang
verurtheilt; — ferner ist Ludwig Brzyicmski, auö
Bascl in dcr Schweiz gebürtig, 28 Jahre alt, ka
lholisch, ledig, ohne Profession odcr Beschäftigung,
wegen eingestandener thätiger Theilnahme am letzten
hicrortigcn Aufruhre, bei wclchcm er bewaffnet angc-

5 l halten und gesanglich überliefert worden ist, bei der
' zum standrechtlichen Verfahren gesetzlich verstrichenen
; Frist, zur achtjährigen Schanzarbeit in schwerem Ei-
; sen condcmnirt worden.
r I m Wege der Gnade fanden jedoch Se. Durch-
l? laucht, der Herr Fcldmarschall Fürst zu W i n d i s c h .
.- grätz, beide Urtheile dahin zu mildern, daß Eduard
. Pallucci, in Berücksichtigung dcs tadellosen Lebens-

Wandels, wodurch sich derselbe bis zu dcn October-
unruhcn ausgezeichnet hat, mit dreijährigem Festungs-

' arrest in leichtem Eisen, — Ludwig Brzyicmski hin-
' gegen mit vierjähriger Schanzarbeit in leichtem Ei .

sen zu bestrafen sey; wornach die gemilderten Urtheile
am «9., beziehungsweise 20. d. M . gehörig kundge-
macht und in Vollzug gesetzt worden sind.

Wien, am 20. November 1848.

Johann Nitter v. Vogtberg, zu Wien geboren,
20 Jahre alt, katholisch, ledig, Studierender; ferner
Eduard Elgncr, aus Olmütz in Mähren gebürtig, 25
Jahre alt, katholisch, lcdig, Sch'.-Igchilsc in d<r l .
Normalclasse am Neubau, endlich Ferdinand Schmal-
hoser, zu Scchshaus bei Wien geboren, 20 Jahre
alt, katholisch, ledig, Kattundruckcrgeselle von Pro-
session — sind in dcr mit ihnen summarisch abge-
führten Untersuchung durch ihr mit dem erhobenen
Thatbestande übereinstimmendes gerichtliches Gestand-
n!ß überwiesen, daß sie, und zwar Erstcrcr bei der
academischcn Legion, letztere Beide in der National-
Garde, wahrend der Octobcr-Ercignisse mit dcn Waf-
fen in die vorerwähnten Truppenkörpcr eingereiht, ge-
gen Bezahlung Dienste Icistctcu, seit dcm 23. v. M .
an dem Aufruhre und bewaffneten Widerstände ge-
gen die k. k. Truppen Antheil mchmen, am 3 l .Oc-
tvber aber, nachdem m Wien bcrcits der Entschluß
zur Ablcgung dt- Waffen und Uebrrgabe der Stadt
ausgesprochen war, sich dennoch abermals den um-
herziehenden Horden in der fortgesetzten Absicht zum
äußersten Kampsc gcgcn die Bclagcrer anschlössen,
nach Eroberung der Stadt jedoch mit den Waffen
gefangen genommen worden sind.

Es ist demnach Johann Nittcr v. Vogtberg,
Eduard Elgncr und Ferdinand Schmalhoscr in Folge
der Proclamation Sr. Durchlaucht, des Hcrrn Fcld--
marschalls Fürsten zu Wind ischgr ä tz, vom 20. und
23. October d. I , in Verbindung mit dem §. 4 . ,
Art. 62 der Th. P. G. O. und des hoskriegsräthli-
Ncscriptcs vom l8. August I « l 3 , I I 594 — wcgcn
thätiger Theilnahme an dem lctztcn bewaffneten Auf.
rühr in Wien, durch Stimmcn - Einheit zum Tode
durch dcn Strang condcmnirt, diese Strafe jedoch
von Sr. Durchlaucht, dem Herrn Fcldmarschall, in
Berücksichtigung dcs jugendlichen Alters der Verur.
theilten und ihrer geäußerten Neue, in jene der vier-
jährigen Schanzarbeit in leichtem Eisen gemildert,
und dcn Inquisiten heute Vormittag um 10 Uhr
kundgemacht worden.

Wicn, am 2 l . November 1848.

An dcn H c r r n Fc l dmarschal l - L i e u t e n a n t
M o ga und s ä in mt l iche in U n g a r n be f i n d.
lichc k. k. G e n e r ä l e , S t a b s - und O b e r «

O f f > c i e r e.
Hauptquartier Schönbrunn den l2. Nov. >848.

Untcr dcm 17. vorigen Monates habe ich be-
rcits mit Berufung und unter Bcischluß dcr Aller-
höchsten Manifeste vom 3. und Ni. October d. I .
an dcn Hrn. FeldmarschaU - Lieutenant die Weisung
erlassen, sich sowohl sü'r Ihre Person sogleich in mein
Hauptquartier vor Wicn zu verfügen, als auch
sämmtliche für den Augenblick unter Ihrem Befehle
stehenden Generäle, Stabs- Und Dber.Ossiciere und
Truppen - Abtheilungen ohne Zeitverlust zu dem un.
tcr mcincm Eommando stehenden Hccre stoßen zu
lassen, wiedrigcnsalls sämmtliche in diesem meinem
Befehle begriffene Individuen unfehlbar als det
Strenge der Kriegsgesetze verfallen zu betrachten
wären.

Der Herr Feldmcnschall-Lieutenant haben sich
daraus beschränkt, mir unterm 21. v. M . den Em-
psang diescs Befehles zu bestätigen; haben selbem je,
doch für Ihre Person die schuldige Folge nicht gelei-
stet, und wie ich durch einige unterdessen aus den
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Reihen der ungarischen Anbellen zu den k, k, Fahnen
zurückgekehrte Ossiciere erfuhr, selben dcn unterste.-
henden Generälen, Ossicieren lmd Truppen nicht znr
Kenntniß gebracht. Sie haben indessen noch die
schwere Schuld auf sich geladen, sich zum Wertzeugc
der Emporer gegen die königl. Gewalt machen zu
lassen, an der Spitze eines Rebellen Heeres den Bo-
den des Erzhcrzogthums Oesterreich zu betreten, und
gegen eine Ihrem Monarchen trenc Armee, derm
Mitglied Sie heißen, und in deren leihen Sie eine
hohe Würde erlangt haben, mit offensiver Feindse-
ligkeit zu verfahren. Nach solchen Vergehungen mußte
ich eigentlich annehmen, daß Sie sich selbst zum Em,
pö'rcr erklären und die Brücke zur Rückkehr zu I h -
rer Pflicht freiwillig hinter sich abgeworfen haben,
wenn nicht I h r Benehmen in dem Terrorisms, der
seit längerer Zeit in Ungarn über alle Gutdenkcnden
die Oberhand erlangt hat, und in dem Umstände
einige Erklärung fände-, daß die Bekanntgcbung aller
kaiserlichen Manifeste, so wie jede wahrheitsgetreue
Darstellung dcr Ereignisse dnrch eben diesen Tcrro.
rismus bisher unmöglich gemacht wurde.

Aber auch in solchem Anbctrachte kann längere

Nachsicht keine Anwendung mchr finden.
Alle Anhaltspuncte, welche die Leiter dcr unga.

rischen Bewegung in dcn früheren allerhöchsten Er-
lässen Sr. Majestät zur Rechtfertigung ihrer Schritte
finden und hinstellen mögen, können nach den be.
kannten Vorgängen im September, wo sie den ge-
setzlichen Boden verließen, nach den nothwendi-
gerweise hierauf erfolgten allerhöchsten Verfügungen
für den Ossicicr und jcden Ehrenmann keine Geltung
mehr in Anspruch nehmen; und jeder Ungar, dcr stin
Vaterland liebt, muß nunmehr nach dcn Ersahrun,
gen weniger Monate zu der Ueberzeugung gelangt
seyn, daß er bci dem Verfolgen dcs jetzt betretenen
Wegls Alles, was er für die Zukunft gewinnen woll-
te, nur auf immer verlieren kann.

Nach dem Vorbcsaqtcn finde ich mich daher be-
wogen , die Frist, welche ich Ihnen, Herr Feldmar-
schall-Lieutenant, dcn übrigen Generälen, Officieren
und den untcr Ihnen stehenden k. k. Truppen zur
Rückkchr zu Ihrer Wicht und zu der Fahne, wel.
chcr sie ewige Treue geschworen, eingeräumt habe,
noch auf »4 Tage, nämlich bis zum 2tt. November,
zu verlängern, bis wohin dieser Befehl die allgemei.
ne Verlautbarung erlangt haben kann, welche zu ver.
anlassen ich Ihnen wiederholt strengstens austrage. ^
Diejenigen aber, welche diese Frist unbenutzt vcrstrei.
chen lassen, geschehe es aus Muthlosigkcit oder vcr-
dorbcncr Gesinnung, solche, die noch weiterhin gcgcn
die getreuen Truppen Sr. k. k. Majestät die Waffen
führen werden, muß ich sodann als Verrathcr und
Rebellen betrachten, und im Netrctlnigssalle als
Solch? nach dcr Strenge der Kriegsgcsetze behandeln
lassen. Alfred Fürst zu Windischgrätz.

Fcldmarschall.

W i e n , den 20. November. Die k. k. nieder-
österreichische Landesregierung erließ am l s .d . folgende
Kundmachung: Da Seine Durchlaucht, der Herr k.
t. FeldmarschaU Fürst zu W ind i schg rä t z , über
Antrag Seiner Excellenz, des Herrn Gouverneurs,
Feldmarschall-Lieutenant Frcihcrrn von W e i d e n ,
für die in Italien liegenden Truppenkörfter untcr der
Classe der sür dcn activen Wehlstand tauglichen I n .
dividuen der Bevölkerung eine Werbung angeordnet
haben, so werden hicbei nachstehende Bedingungen
festgestellt: E rs tens : Erhalten die Eintretenden cin
Handgeld von l0 si. (5. M . nach abgelegtem vcrsas-
sungsmäßigen Fahneneide bar aus die Hand gezahlt
Z w e i t e n s : Die Eingetretenen werden allsoglcich hier
in Wien montirt, ausgerüstet, und sodann an ihre
betreffenden Truppcnkörpcr abgesendet werden. D r i t ,
tens-. Die Dienstvcrpsiichtung erstreckt sich bloß auf
die Dauer des Krieges, und es wird die aus diesem
Anlasse zugebrachte Dienstzeit in eine allsällige künf
tige militärpflichtige Dienstzeit eingerechnet. V i e r t e n s :
Zu Asscntplätzcn wcrdcu die Cascrnen in dcn Vor-
städten Alservorstadt und Gumpendorf bestimmt.

Die Werbung wird am 23. d. M . beginnen,
und täglich von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags
vorgenommen werden. Gez. Lamberg .

Nach den .Bestimmungen dcs allerhöchsten Pa
tentes vom 21. März 1818 wird am l . December
<848 eine Ergänzimg^Verlosung der älteren Staats,
schuld in dem hiezu besi'mmtcn Locale, in der Sin-
gerstraße, im Bancohause, um 10 Uhr Vormittags
Statt finden.

Unmittelbar nach dieser Ziehung wird die l5.
Verlosung dcr Serien des im Ial'rc It>3li abgeschlos-
senen Staatsanlchens von 30 Millionen Gulden in
(5. M . vorgenommen werden.

M ä h r e n.
V3 i r Ferd inand de r l s rs te , konstitutioneller Kai-

ser von Oesterreich, König von Ungarn und Böh-
men, dieses Namens der Fünfte, ?c. ?c.

An die L a n d b e w o h n e r der Länder M e i -
ne r unga r i schen K r o n e .

Die freche', Umtriebe Ludwig Kossu th ' s und
seiner Genossen, welche in Eurem unglücklichen ^Va.-
terlande die Macht an sich gerissen haben, die Be-
fehle Eures Königs mißachten und das Land in
namenloses Elend stürzen, zwingen mich, mî  bewaff-
neter H^nd einzuschreiten.

Doch muß Ich zugleich einige Worte an Euch
richtcn, die mail auf alle Weise zu verführen und zu
täuschen sucht. Man sagt Euch, Mcinc Truppen
kommen, das Land zu erobern, Euch die Freiheiten
zu nehmen, welche Euch durch die Gesetze vom Mo-
nate April l. I . zugesichert worden und die ungarische
Nationalität zu unterdrücken.

Man fordert Euch untcr Drohungen zum Wi-
derstandc auf, und wagt dieß sogar in Meinem Na.
men zu thun. Man täuscht Euch, man hat Euch
betrogen, traut den Verführern nicht.

Die Befreiungen von dcr Robot und Zchent,
welche Eucli gegen billige Entschädigung Euercr ehe.
maligcn Grundherren durch den Staat geworden sind,
bleiben unangetastet. Dafür bürgt Euch das Gesetz,
bürgt Euch Mein königliches Wort, Aber die Ruhe
will Ich herstellen, ohne die I h r die Früchte dcr Euch
gewordenen Bewilligungen nicht genießen könnt, weil
übermäßiger Nationalgarde.Dienst, dcr Landsturm,
die allgemeine Aufregung alle Eure Kräfte in An-
spruch nehmen.

Die Bewohner Eures Vaterlandes, welche ver-
schicdenen Nationalitäten angehören, haben auch eine
Erweiterung ihrer Rechte gewünscht; — es drohte
sich ein Kampf zu entspinnen; — Euer König ver>
suchte alles, ihn abzuwenden; — aber die Hochvcr.
rather, die Euch verführen wollen, haben alle meine
Bemühungcn vereitelt, ja endlich den General feige
ermorden lassen, den ich geschickt habe, um Euch vor
den Gräucln dcs Bürgerkrieges zu bewahren.

Traut Eurem Könige, der die ungarische Na-
tionalität stets geliebt und geschätzt hat, ohne eine
andere zu verletzen und zurückzusetzen: — schließt
Euch Meinen Truppen an; unterstützt sie im Werke
dcr Herstellung der Ordnung; — im Uebrigcn vcr.
haltet Euch ruhig; — achtet die Rechte und das Ei .
genthum eines Jeden, und gehorcht mit Vertrauen
dcn gcsctzlichcn Obrigkeiten und Besehlcn, die Ich
zum Wohle Eures Vaterlandes erlasse.

Wcr so handelt, erfüllt seine Pflichten gegen Kö.
mg und Vaterland; wer sich widersetzt, ist Hochvcr-
räther an Beiden. und man wird gezwungen seyn,
ihn demgemäß zu behandeln.

Olmütz, am 7. November 18^8.
Ferd inand

Seine k. k. Majestät haben nachstehendes Aller,
höchste Cabinetsschreibcn an dcn Sections.-Chef im
k. k. Finanz Ministerium, Franz Ritter v. B u r g e r ,
m e i s t c r , zu erlassen geruhet:

Lieber Ritter von Burgermeister.'
»Nachdem Ihre geschwächte Gesundheit es I h -

nen nicht langer gestattet, Ihre seit vielen Jahren
dem Staate geleisteten Dienste fortzusetzen, so finde
Ich Mich bestimmt, Sie Ihrer wiederholt gestellten
Bitte gemäß, unter Bezeugung Meiner vollen Zu-
friedenheit mit Ihrer vicljährigcn, eben so schwierigen,
als ausgezeichneten Dienstleistung, in den wohlver-
dienten Ruhestand zn versetzen."

O lmü tz , am l4 . November 1848.

Ferdinan d. m. p.

Vcstcrrcichischco KMcnllmd.
Tr ie f t . Mehrere hier ansässige Slaven haben ei-

nen Verein untcr dem Namen: „^Iuv^nHki 2lit,r v
'l'ci-ijtli" (slavischer Verein in Trieft) gebildet Sein
Zweck ist: l ) Das slavische Element in Oesterreich
nach den Principien dcr Freiheit, Gleichheit und Wrü-
derlichkcit aus cinc möglichst hohe Stufe dcr Gesit-
tung zu erheben. 2) Sicherung und Wahrung der
conftitutioncllcn Rechte, auf Grund dcr Gleichberech-
tigung aller Nationalitäten Oesterreichs. 3) Wechscl-
seitigkeit und Annäherung aller Stämme dcr großen
jlovischen Nation, 4) Bewahrung der Integrität des
Reiches und des konstitutionellen Thrones. — Zur
Erreichung dieses vierfachen Zweckes haben die Mi t -
glieder diescs Vereins beschlossen: a) Versammlungen
in einem eigens dazu bestimmten Locale abzuhalten;
li) in diesem Locale taglich Zeitungen und periodische
Schriften in allen slavischen Mundarten, so wie die
wichtigsten Journale in anderen Sprachen, dann gute
Landkarlen und slavische Wörterbücher auszulegen,
<>) möglichst aus die Heranbildung ihrer Mitbrüdcr
in der Provinz Einfluß zu üben. — Jedes Mitglied
zahlt einen jahrlichen Beitrag von 12 f!., die aus-
wärtigen zahlen die Hälfte. Freiwillige Beiträge zur
Fondirung dieser Gesellschaft werden mit Dank an»
genommen. Sämmtliche sowohl hier, als auswärts
wohnende Slaven und deren Anhänger werden daher
zur Theilnahme an diesem Vereine eingeladen.

Die »Gratzer Zeitung" vom 22. November ent̂
hält folgende Korrespondenz aus T r i e s t v . 19. d. M . :

Während in allen österreichischen Provinzen der
Wunsch dcr Erhaltung, Consolidirung und Pacific!-
rung dcr Monarchie täglich lauter und allgemeiner
wird, verspricht uns dcr heutige »Constitutionale«, der
dem Minister dcs Acußeren, Hrn. B a sti d e, in Paris,
die Worte in den Mund legt: «Jetzt beginnt die Revo»
lution in Deutschland.'" einen neuen allgemeinen Auf-
stand in Deutschland und Oesterreich, die Verlangt»
rung des Krieges in I ta l ien, weil Italien frei seyn
muß, Erhebung der Slaven und die Anwendung der
Bomben gegen dieselben. Er verspricht uns, was er
wünscht, eine allgemeine Umwälzung in Europa mit
obligater Begleitung von Brand, Mord und Verwü-
stung, in dcr alle edlen Früchte eines gesegneten Fric,
dens zu Grunde gehen und die auf dcr Bahn der
Civilisation vorwärts geschrittene Menschheit zurückge»
schleudert werden muß in Nacht und Barbarei. Und
das Alles wünscht der Herr . . . r , weil er seine
Schulden nicht zahlen kann, weil er alle Dampf,
schisse dcs Lloyd wie Nußschalen zertrümmern, alle
Deutschen, Slaven und Griechen, die sich zum Nuz.
zen dcr Stadt hier ansässig gemacht und Vermögen
erworben haben, verjagen, und ans dem Ruin der.
selben sein Glück von Neuem ausbauen möchte. —
Und wcil die Gemüther sich nach der Entscheidung
der Wiener Ereignisse zu beruhigen ansingen, so müs.
sen sie durch falsche Gerüchte und Vorspieglungen von
Neuem beunruhigt, geschreckt und geängstigt werden;
— darum wurde vorgestern ans dcr Börse das Ge-
rücht verbreitet, in Frankreich wäre die rothe Repu-
blik ausgerufen worden, darum tauchen hundert an-
dere aus, und fahren die radicalcn Blätter fort,
im Sinne der demagogischen Propaganda zu schrei-
ben. — Und wir sind noch immer ohne Macht ge-
gen diese Presse und erwarten von Tag zu Tag die
Maßregeln, die diesem Unfug steuern sollen.

U ng a r n.
Nach den neuesten Nachrichten aus G ö d i n g

vom 18. war in Angern ein Jäger ^ Bataillon zur
weitern Verstärkung des F. M . L. S i m o n i c h ein.
getroffen. — Aus Galizien rückt ein neues Armee»
Corps von l 2.000 Mann Infanterie und l4 Esca-
dronen Kavallerie, unter Commando dcs F. M . L.
Sch l i k , gegen Ober. Ungarn vor. ES wird gegen Ka-
schau operiren. Die Magyaren stehen bei Preßburg, Ko.
morn, Naab, überall verschanzt. Pcsth war nach We.
richten vom 16. ganz ruhig. Aus Nieder. Ungarn ist
die Nachricht eingetroffen, daß das ganze Banat von
den Magyaren gesäubert und in den Händen der
kais. Truppen ist. An der Gränze Croatiens sind
»6.000 Croatcn unter General D a h l e n bereit, vor.

Mücken. Die Manöver K o s s u t h ' s beschränken sich



738

scit dcr Einnahme Wicn's alls vergebliche Vcrsllche,
durch Enüffäre das Landvolk m Slavonien und an
der Gränze Croaticns aliszuwicgcln Alis Sicbenbül'-
gen nieldcn die gestrigen Belichte vom 10., daß F.
M . L. Puchner die kaiserl. Truppen conccntrirt
und die weiteren Befehle aus Wien erwartet.

Fürst L i c v e n , General'Adjutant dcs Kaisers
Nicolaus. brachte dem Feldmarschall Fürsten W i u-
dischgrätz das Großkreliz des St . Georg» Ordens,
und dem Banus von Eroatien, Baron I e l l a ^ i c ,
das Großkreuz des St . Wladiinir-Ordens mit eigen-
händigem Handschreiben dieses Monarchen, womit er
als Anerkennung der Tapferkeit und der Umsicht,
welche diese Heerführer bei der Einnahme von Wien
bewiesen, sein kaiserliches Wohlgefallen ausdrückt.

Lombard. Vclletiamjcheo Königreich.
Die »(3»x26lla <!I Wluno" enthalt nachstehende

P r o c l a m a t i o n .
Seitdem ich durch die Tapferkeit meiner Truppen

die Provinzen des lombardisch »venetianischen Koma/
reicheS ihrem rechtmäßigen Souverän wieder zurück-
gegeben habe, war es meine erste Sorge, die Ord-
nung dergestalt wieder herzustellen, dasi mit dcr S i -
cherheit der Person und dcs Eigenthums das öffent-
liche Vertrauen wieder erwache, dcr Handelsverkehr
sich belebe, und die Familien die Ruhe genößcu,
welche die Regierung Sr. Majestät dcs Kaisers durch
so viele Jahre immer ausrecht erhielt und sicherte.

(5s ist nicht minder meine Pflicht, für die be«
deutenden öffentlichen und Privatvcrlustr eine Entschä-
digung zu erhalten, die in Folge der Revolution und
den Krieg von den thätigsten Rädelsführern dcr er-
steren, so wie von jenen, die durch ihre Mitwirkung
und Geldmitteln zu derselben beitrugen, verursacht
wurden, um so mehr, da Viele derselben, die Ver-
zeihung nicht achtend, die Sc. Majestät in Ihrer
nie versiegenden Milde Ihren rebellischen Untertha»
nen angedeihen licsi, hartnäckig in dcr Fremde ver»
weilen, doll die Erträgnisse dieses Landes zu neuen
revolutionären Umtriebe!» anwendend, die Handwer?
ker> und Arbeiter--Classen in diesen Provinzen in Arc
muth und Elend darben lassen, für deren Hilfe ich
doch sorgen muß.

Da ich in Erwägung a/zogen habe, daß die An-
forderungen dcr Menschlichkeit, der Gerechtigkeit lind
Billigkeit gebieten, daß der Unschuldige nicht mit dein
Schuldigen leide, daß der Verführte eine mildere Be-
handlung, als dcr Verführer verdiene, und daß ins-
besondere dcr rechtschaffene Handelsmann, dcr fried-
liche Handwerker, dcr Bauer und der Tagelöhner,
die im Allgemeinen nicht durch freiwilligen Antrieb,
sondern durch den Drang der Umstände mit sortge«
rissen wurden, an, den politischen Wühlereien blind-
lings Theil zu nehmen, mit allen möglichen Rück-
sichten behandelt werden muffen, so habe ich beschloß
sen, einer außerordentlichen (äontubution zu unter-
werfen :

! ) alle Mitglieder dcr ehemaligen provisorischen
Regierung;

2) Jene, die wirksamen Antheil an den ver-
schiedenen sogenannten Comites nahmen;

3) diejenigen, die sich an die Sp.itze dcr Revo-
lution stellten oder zu derselben durch ihre Mitwir-
kung, durch ihre materiellen oder geistigen Mittel
beitrugen.

Das Quotum dcr Eonttibution wird allen dic-
sen Individuen angegeben werden, entweder in dem
Wohnort, den sie jetzt haben, oder in dcm, den sie
am verflossenen 18. März hatten, u»d muß inner-
halb sieben Wochen, vom Tage der Anzeige gercch
net, der respective», Kriegscasse cinbezahlt wcrdcn.

Nach Ablauf dieser Frist wird das Hab und Gut
dcs Besteuerten auf die geeignetste Weise unter Be
schlag und Kuratel gelegt, um aus den Einkünften
oder dem Verkauf desselben die Bezahlung der auf-
erlegten Steuer zu erhalten. Als solche Habseligkeitcn
werden auch jene angesehen, die dcr Besteuerte am
' ^ ^^verflossentn März besaß, ohne Rücksicht auf

Verkauf oder seitdem eingegangene Vcrpstichtmigcn
auf dieselbe.

Mi t diesen Kontributionen wird auch nach Maß-
gabe dcr Einzahlungen sür die Hilfeleistung der Be !
dürftigen auf die Art und Weise, wie dieses in Folge
bestimmt werden wird, gesorgt werden.

Mai land, den I I . November 1848.
Radetzky, Feldmarfchall.

Nömischc Staaten.
Die „ ( ^ / ^ t l l l <li 1''ol'l'lU'H" vom 8. Novem-

ber berichtet: Heute Mittags kam der Kriegsminister,
der General Z u c c h i , hicr in Fcrrnra an und ver-
fügte sich sogleich nach der Residenz des Prolegaten,
wo er jetzt wohnt. Er g.»b sogleich dem ersten Ba-
taillon »Unione« den Befehl, am 10. d. nach Rom
abzumarschiren. Morgen wiid er eine allgemeine Hecr̂
schau halten, nach welcher, wenn er dcn kläglichen
Zustand der Ausrüstung dcr Truppen untersucht ha-
ben wird, er dafür Sorge tragen muß, diesem Uebel'
stände abzuhelfen.

Niederlande.
A msterda in , 1 l. November. Dcr „Harlcm'-

sche Eourant" meldet, daß die Trockenlegung dcs Har-
lemer Meeres mit dcm größten Eiser betrieben wird.
Die große Maschine „Lecghwater" entspricht voll-
kommen ihrem Zwecke, und man verspürt trotz dcs
vielen im Jul i und August gefallenen Regens eine
bedeutende Abnahme der Waffcrhöhe. Die zwei ande»
rcn Maschinen: dcr „llynden" bei Slotcn und dcr
„Eruqius" zu Sparer, werden bald in Thätigkeit ge-
setzt werden und die Trockenlegung alsdann mit ei-
ner erstaunliche!» Schnelligkeit vor sich gehen.

P r e u !) e n.
B e r l i n , l<>. Nov. Nachmittags. Die St.ldt

bleibt unverändert ruhig u»d es isl zu erwarten,
das; der Belagerungszustand bald aufhören wird. Mail
versichert wenigstens, daß im Ministerium selbst über
die Fortdauer dev Belagerungszustandes oder dessen
Aushebung ^er!)«'.,dilMa,cn schweben. Eine mächtige
Hofpattci, die früher «energischen Maßregeln" nicht
eben abgeneigt war, räth jetzt zum Nachgeben lind
Einlenken. I m Ministerrathc stehen sich Graf Bran-
denburg und Hr. v. Manteusscl schroff gegenüber. Die
Herren Prof, Leo, General Rauch, Praf. v. Gcrlachi
wie man allgemein behauptet, im Augenblicke die ei-
gelitlichm Lenker des Staates, sollen jedoch noch mit
Festigkeit auf dcm begonnenen Wege fortfahren und
von Vermittelungen nichts hören wollen.

Von anderer Seite und von einer Seite, die,
obschon sie den Bestrebungen der neuesten Zeit nicht
eben hold ist, es doch ehrlich meint, räth man dcm
Könige zu einem Ministerium Grabow oder Becke»
rath. — Dcm Beschluß dcr Frankfurter Versamm-
lung, den «ill Theil der Volkopartei sür höchst un-
bedeutend hält, scheint die Hospartei Bedeutung bei-
zulegen.

Die bis jetzt Verhafteten sind meist wieder stei»
gelassen, da sie vor (5ivilgenchte gestellt, von diescn
aber natürlich als nicht strafbar angesehen wurden.

Die Entwaffnung der Bürgerwchr dauert sort
und scheint doch cin größcrcs Resultat zu gewähren,
als man erwartete. Es sollen heute wicdcrum 1500
Gewehre eingeliefert worden seyn.

Die National.'Versammlung tagt heute nicht
Die Abgeordneten sind in dcn Parteisitzungeu thätig
und warten dcr Dinge, die da kommen sollen; sie
halten mit dem gestrigen Beschlusse in Betreff dcr
Stcuerverwcigcrung, die ihnen diezu Gebote stehenden
Mittel erschöpft, und überlassen das Weitere dcm

Lande.
Wie verlautet, soll die pommerschc und sächsische

Landwehr eingezogen werden und heute früh bcreilo
die betreffenden Ordres abgegangen seyn.

Die Nachricht von dcr Abdankung des Polizci
Präs. v. Badelcbcn scheint begründet. Nach Berich.
ten, die aus Sachsen so ede>, eingehen, ist an Herrn
von Hinkcldcy auf schr empfindliche Weise Volksjusliz

geübt worden. Die Bewegung scheint dort sehr stur--
misch zu seyn. Sowohl in Halle, als in Merseburg,
hat Ulan so ziemlich im Emvcrständniß mit den» M i -
litär den Abmarsch desselben duich Verbarricadirung
und Zerstörungen dcr Eisenbahnen zu hindern gewußt.
Auch ist ein Landsturm von 40.000 Mann in jener
Gegend organisirt.

I n Sachsen bilden sich überall SicherheitZ.-Aus-
schüsse, in Halle besteht bereits eine provisorische Ne-
gierung sür Sachsen.

6 Uhr Abends. Allgemein wurde heute ein Aus-
bruch des Kampfes erwartet. Es war die Rede von
einer friedlichen Demonstration, die, wie sich envar-
ten ließ, einen Conflict hätte herbeiführen müssen.
Indesi ist bis jetzt Alles ruhig; auch hat eine Demon-
stration ,>icht Statt gesunden.

B e r l i n , 17. Nov. Die Stadt blieb bis nun
ruhig, auch wird in den einzelnen Stadtthcilen mit
der Waffen-Einsordernng durch Militär-Pikets fort-
gefahren. Die Universität wird vorläufig nicht geschlossen.

B e r l i n , 18. Nov. Die Entwaffnung dcr Bür-
gcrwehr ist beinahe beendet. Das Kammergeliätt hat
in seiner Sitzung das Verhalten des Ministeriums
Brandenburg gegenüber der Nationalversammlling sür
ungesetzlich erklärt. Dcr Abgeordnete der Reichs-Ecn-
tralgcwalt, Hr. Baffermann, der bereits Berlin wie-
der verlassen hatte, ist aus die ihm unterwegs zuge-
gangene Nachricht von dein am 1^. in Frankfurt gefaß-
tcn Beschlusse, wodurch das Recht und die Pflicht
dcr Krone zur Vertagung dcr preußischen Versamm»
lung vollständig anerkannt wird, sogleich umgekehrt
und gestern wieder hicr eingetroffen.

E i ii 1 a <1 u 11 g\
Die philliariiioiiisrlic Gesellschaft, ihrer Ver-

bindlichkeit nachkommend, wird diesen Sonuton-
(2ö. November), uin 9 Ulir Vormittags, die Feier
des Oücilienfcsfes mit einem Hochamte in der
Kirche zu St, J a c o b begehen, und bei dieser
Gelegenheit die Ks-Mes.se von Hummel zur
Ausnihrung1 bringen. Es ergeht daher von Seile
der Direction dieses Kunstvereines liiemit die
freundliche Einladung an das verehrte Publikum
zur Theilnahme an dieser kirchlichen Feier.

Die Direction der philharmonischen Gesell-
schaft wünscht mit Rücksicht auf ausgedehnlere
Förderung' musikalischer Bildungszweeke noch
weitere Mittel für die Gesangschule zu erlan-
gen , und fordert hiemit die , auch nicht zu ih-
rem Vereine gehörenden Aelteru auf, ihre für
den Gesatiff sich eignenden Kinder o h n e Bei-
t r a » le i s tu n o- der Gesan^schule einverleiben
'IM wollen und die diesslallige Aufnahme am
Platze, im K r i s p e r'schen Hause 2ten Stock,
ehemögücli anzumelden.

Von der Direction der philharmonischen
Gesellschaft. Laibach am 23. November 1848.

Theater- Anzeige.
Das letxtgegebene, mit so viel Beifall aufge-

nommene slovenische Stück: »Tat v mlinu» wird
nächsten Mittwoch den 29. Nov. wiederholt.

THEATER.
H e u t e : „ B e n D a v i d , d e r K n a b e n ,

r a u b e r." (Benefice dcs Herrn B a u d i s ch.)

Zsaalalchulftverschseib, ,u z s,s!» <!>, C M . ) 78
Oarlchen mit Verl. v. I . »L.^ , für 5ao ft 66a

Wiener Slain > !ÜH!,ĉ > . Obli^. zu » î 2 ,'t^l,. 5a
Aerar. O^'meil)

l)bIiqaNl,»en ft«r Gta»0e (G.M. ) <<ö. M .
0 î <^errs>ch uiner und i ^u i n^ l . l — —
ob 5ei E n n o . von ' Lwh - «zu » »>» ^ . l — —
men, Mabre i l . Tchle» ) z" » >j» »» '̂  — —
ssoi, Bcfl)erniark, ^arn» '» ^u » >. < äc» —
ten. its«,!» , ^ o r z uin'' l «« » 3j4 » . l — —
!tb W , 0d , rk . Ai»tee ^ '

V e r l e g e r : Ja«. A l . K l e i n m a y r . — Verantwortlicher Nedacteur : Leopold K 0 rdesch.



Fremden-Anmge
der hier Augekommeuen und Abgereisten.

A m 20. N o v e l n b c r .

H>'. Jacob Pasclu), Haüd^si innü,, — l i . H>',
3!^l/i„lli!>d Baioi i i>. Zoi!'', P,wanerc; beide vo» Tii»'^
n^ch Wl^' l ' . — H>'. 5>'a»; de Zoi^ i , Inge^ic»! ' , «ach

Tl'U'ii nach Giatz.
Dl ' l l 2>. H>' ?!!,ds»>aö Mosetici, k, k. pens. Glib.

Nach, von Bi' i i in, n>ch Möi^ — Hc. Cdlicnd Haupt,
Iogeiuelü-, von W»eü nach Florcn;. — Hr. Forculiat
Beüclli, Adoocat, oon Prag nach Fleienz. — H>'. Joh.
Dollenz, Halidelomann, vou Wlpi-'ach. — Hr . Foil l lnat
Ta,b , H.nidcl^l,'a!!i!, l'aö) T^cst, — Hr. Auto» Mac.-
tesich, 3l'^0z>a!it, nach Fiu>in>.

Den 2^ . Hr . ^ ^o ig S ie^c l , Privat ier, von
Wien »ach Tur iü. — Frau C^ rane Korrarsch, k. k,
D!^l,ltS.Comm,ssaiö^G.!cll!,, von Tlicst »ach Pirano.
— Hr . Ioscph CdiüKai, , Gr^f-Haüol,--Agent, rcn
Grai) „ach Tr.cst — Hr, Ma tches Pr inn i la . Rcxricr,
von Im iow ick nach Tri.'st. — H^- Iohaun Panzera,
I l ,^>„ l^ l> , roi'l Gorz nach Trieft.

Vertcichmß der hier Verstordeneu.
D e n 16. N o l",'»'bc r i tt 4 k.

Hr . Canzian Dolche, ^rw.sciicr Handclönian,,,
all ,̂0 Jahre, im Civil - Epical s>?r. 1 , ai, der ^lift-
lohrenschwindsllchc.

De» 17. Hl'- G ' ^ ' ^ l ' Traschler, l ürgl. Schuh.-
machcrmcister und Hali5bes,yer, a l l 6l) Jahre, lii der
S t ' dc N r . l 0 : l , an der Lnl'gcülähiilui'q.

T e " 20. Den, Niban S l ,pva i^ , Fell^rwächter, seilie
Gatt in M a r i a , alt Hl) I a b i e , a», CajiM'ei'ge Ni ' , 57,
a» der ̂ lmge»flicht, — D^>n Caspar Blsiiac, ?Ili>1ea,er,
sc>i! Kind Milton, alt 5 Monaco, ui dcr TyrnanVorstadc
Nr . 2 1 , am Keuch!)nfte»,

Den 2 l . Anna ^tech, Inft l tntsarme, alt 69 Jahre,
im C>'.'il - Sp i ta l N r . i , an Alteröschlvach^.

Den 2!^. Dem Matthäus Zheleschmt, Fischer, sein
Welb M a r i a , alt 63 Jahre, >>i der ^rarau.-Vorstadt
N r . 3 8 , a>l de>' E»ca>'l,ma, der ̂ eder.

Den 33. Dem Joseph Merzhoi,, Mchlhandler, sein
Kind mai!',l>cl^'ll Geschlechtes, noihgetanft, >i> der S t .
Peterö'^orstadt ^>ir. 2 2 , in Folge regelwidriger Geburt
todt l l ir W ' lc gebracht. — Dem Hrn . Joseph Gestrin,
bürgl, Farbernielsier und Hai>c-bcsil)er, jein Hr . Sohn
Johann, Hö-cr der Phllojophie, alt 2» Jahre, m dcr
Polana-Vorstadt Nr . ,< ! , an der Ab^ehllü'g. — Joh.
Struckel, Spimifabrckö'Wächter, alt 5tt Jahre, in der
S t . Peters.-Vorstadt 5?r. >^!7, am Stick- und Schlag,
fiüsie, und winde gerichtlich beschaut. — L^cn^ Kadnnz,
Institlitöarmei', a!t 55 Jahre, im Cipll»Sp>cal N r . , ,
an der Vu»gensucht.

FüHchntcs Vcr;cichniß
der für t5rvaticu eiugegüugcnctt Beiträge

Mehrere Herren B^anice der r. t. jl)ber.-Posto>,r-
walcuülZ lii Lalbach 2 fi. 30 kr.; Hr. Anton ^>'l<>!,
Caplan in S t . '^eit be, S i t t i ch , 5 fi.; Hr . Aloi)
1^' l^ix:, Caplau »! ̂ c . Vclt bel S i t t i ch , 5 f i . ; Hr .
Andrea)'I ' l i l ' lc, ^el)'.cr i» Sc. V . ' t bei S l l u c h , l st ;
Hr, Johann, Fia'iz uoo Helena ^av i ' » ^ , aus der >̂ >o.
läutschcr Pfarre, l si. — D l i r c h H e r r » C o n r a d
P l e l m e i ß ans H r a l i i b n r g g e s a m m e l t u n d
e i n g e s e n d e t : Hr . Conrad l ' I u i ^ c i « ) Handelsmann
in ^raluburq 10 fi.; Hr . Conrad I^)l<:»!-, Handele-
mann l „ .<i'v!a,nbu!cz, 5 fi.; Hr . Franz ^ l n > i ^ Nea-
luaceübesitzer m 5'xrainburc,, 5 fi ; Hr. Jacob .!:»>!<!>>)
Nealicacenbescher l» Kr^iübnig, 5 ! I , ; Hr. I^c^b l 'ul l l l iv,
Lederfabritaüt in Krainburg, 2 fi,; Hr . Joh. l 'n j l i ,
k. k. ^ezirk^commlffai- in Krainburg, l 0 fi ; Hr . An-
dreas I iH» l ' lm»M!, Nealirätenbrsitzer, 2 fi, ; Hr. Joh.
l)ll"'uri>l) Dechant u, Nralndnig, 5 fi. j Hr. Alois
K n ^ l - , Caplaü in ^ra inbnrg, l ss.; Hr . Friedlich
l l i l l lnvol 'Nl^' , Caplau i» Kraiübnrg, i ft,; Hr . Joh,
^Is»I)<»lM>"', Capla» >n Kraii ibuig, 1 fi.; y r . August,»
^ll'lll)i»i ^Casilio-Custos ,n Kral l ib l i rg, 20 kr.; Hr .
Sebaman ^ „ l i ' l ' ' - , Apotheker m Krain^urg, 2 fi.;
Frau Agues l<<5l>^K.V lu Kraindnig i fi ; H,-. V^e» l» ,
^k' ixv«l«, Nealiläteübesil^er, 5 fi. ; .Hr . Nnd. l^l)!vl>l-,
HaudclSmal,», 2 fi j H>- Io lcph . ^ u , ' ^ , t. k. Post^
'"nster, 2 fi.; p r . I^h- M ^ l - , Nealliäteobesiher,
' fi.; Hr. Fran^ K»lnin(i i-, Nealitatenbefitzer, » fi,;
^> . Johann k l ü r ' ^ i o , Handelsmann, i fi.; Hr .
^aspil- ( i ü l / o l , Maler , ^0 kr.; Hr. Leopold ^a>«, - ,
^astwir lh, » fi ; H r . Caspar l ^ v c , Slebboden,-
3abr,ka»t, , fi.; Hr . Iohanu KI.'m5llili, Fellenfabrikant, ^
^0 t r , ; Hr . Andrea) I < l - « ! , l ^ l - ^ l ' , Handelsmann, I fi.,
Hr. Peter 51 i l ) ' ^ , Oastwiith >n Kralnbnrg , l fi ;
^ l ' . Talent!! '"( ' l ' l ' , ,^11-, Handelsmann, i fi.; H r
^"l" l l^ i<>, k. k. Tabakoerleger, l̂ si ; Flauie Jose-
phi»? 1<'iu^ut» 2 fi.; Hr . Franz k l - i ^ w r , Handels-
" ' ° "n, , fi.; Hr. Joh. l lo l /u l - , Oistwirch, 1 fi.;
u^u Katharina M:,)l>l> i fi. ; H'.'. ̂ arl ^ i k l i von

Seebach 2 fi.; Hr, Job. MalUi l inö ^Il>)«.'i-, Gast--
>^lrth, , fi ; Hr. Joseph Kojiilu,-', Priester, , fi.;
Hr. Joserh I i i ^ ' : , l i , H.,ndelsll,a!!n, , fi ; Frau ttlolios'-
„I<5 in Kraüibiirq 20 kr.; Hr. Leopold l'illi.'»!', Seiler
in Hralübura, 20 kr.; Hr , Mall!)än5 ,VI:>v<'!') Bi.-r.-
biancr, 20 kr ; Hr. Johann l)l)II«i><', Backermeiner,
1 fi ; Hr . Thomas I'i,><>, Wundarzt, 20 k>.; F:an
Anionia KuNv«!' 30 k:.; Hr. Joh, I ^ k m ; l - , k. k.
Straßenassisteni, l ft.; Hr. N. N. « fi.; zusammen
l 0 l fi 2l) kr. — Hil'zu die Ertrage der vorausge^an?
ge,,en >4 Vei^lchinffe mit 1750 fi. 59 kr., 7 Slück
Ducat^n und 2 Fnnfsraüken, zusammen i s 5 ^ si j l ) k r ,
7 Dncaten n»d ̂  Fülifsrankeu.

Vom slovenischeil Vereine in Lalbach.

Z. 2 l 6 2 .

Bei E a r l H c y m a n l t in B e r l i n ist
crschimcn und durch alle gulc Buchyandlllngen
Ocstelrcich'ü zu bczichcn:

F t l a S
d c r

österreichischen Staatett
v o m

K« z«Ul«tt. l̂.u.ulllünl:

Qisterr»'ich. östliche 2l>>"!l. ^liml)ardei,

Erzhcrzogthum O^!lerrelch. Tyrul.

St .y l imalk. t̂ordö,lllch>>ä ^
ÄöI)M>». ÄtürtxvejUlches " U,,qarn<(Hruatic!i
?̂ t.U>ren u»d ö!lell'»'ich. Schl^sil», Oudö>ll>ches ^'u, ̂ tilil^l-^l^xze.
I l lyo»«. Suüwc!lliches ^

Preis: 2 st. 15, kr. Conv. Münze. —Einzelne
Karten 15 kr.

A t l a s
d e r

italienischen Staaten
v o IN

M M N. V'MM
Lombardei, Venedig. Kirck?nssaal u»d Et, Marino.
It>>l!,», (G^»>r>,It>>rte), Neapel und Oicil irn.
^oocana. Pa im^. l.'»,^!', Mo« Hlöingreich Sordini»!«.

d,na u»o Varviüi,?»,

Preis I si. Conv. Mze. — Einzelne Karten 15 kr,
Diese sauder colorirten Karten zeichnen sich

durch vorzügliche Corrccthcit aus.

MAJOR DR. ST1IEIT.
6 ISIati. Kulhallend:

Lombards, Venedi.;. Kirchenstaat u»d Et, Marino.
It>>l!,», (G^»>r>,It>>rte), Äilapel und Oic'ilirn.
^oocana. Pa im^. l,'!<>c>'< Mo« Hlönigreich Sordini»!«.

d,na u»o Varviüi,?»,

Preis I fl. Conv. Mze. — Einzelne Karten 15 kr,
Diese sauder colorirtm Karten zeichnen sich

durch vorzügliche Corrccthcit aus.

Heute traf bei I oh. G ion t i n i
in Laibach wieder cm:

Wzznderba^e und merk-
würdige P rophezeihunssou dor
Somnambüle M a r i n S t i e f e l
aus Vb'ernberg iiber die Iuknnft
der Jahre «tz^» h ^ «A3«.

P r e i s : <l kr.
Von dieser merkwürdigen Schrift wurden

bereits 20,000 Exemplare vevkauft.

Z. 2 ^ 0 ,
Allen Ieuen, welche die swve-

nift'he Sprache zn erlernen wünschen,
d iene znr N a c h r i c h t , daß in Wangen Tagen
bci G. ^!crcher, Buchhändler in Lai^ch, eine
qaiiz ncuc sloveensche Sprachlehre zu haben seyn
wird, welche nach Ahn's berühmter, sehr leicht,
faßlicher Lehrmethode bearbeitet, und nach dem
Urtheile compttcnter Richter allen bisher erschie-
nenen Sprachlehren weit uorzuzichen ist. Dcr
Druck ist schön und correct, und der Preis wird
sehr billig gestellt werden.

Z, 2 l t t « " " (1) '

3 ll p a c h t e n
wird ein Deconomie - Gut gesucht.
DieMllige Auträ'ae wollen unter der
Adresse: Herrn J u l i u s Mayer
in Mötnik (letzte Post Franz), franco
abgegeben werden.
Z. 2!7!>. (I)

I n derSpezerei und Materialwaren-Hand-
lung der Unterfertigten, am Platz Nr. 235, sind
folgende frische Waren angekommen:

Frische Sardellen,
„ Hainburger Haringe,

Tonina,
Caviar,

marinirte Aalsische,
schöne Limonien und Pomeranzen.

^aidach den 22. Vcooember 184^ .
Ivs. Eitti's Wltwe.

Z, 2!!!!». (2) ' " ^ - ^ —

I n die verehrten Mitglieder des Laibacher
Casino - Vereines.

Die Direction des hiesigen Casino-Vereines wild die wahrend der Adventzeit in dem
GeseUschaftüsaale üblichen Abendunterhaltungen daselbst am 4 und am 18. December l. ^,
unter Herabsetzung der einzelnen Einlage» von ltt auf <l Kreuzer C. M . , veranstalten. Die-
selbe wird übrigens mit Vergnügen alle hierauf oder auf die kommende Faschingszeit Bezug
nehmenden Wünsche ihrer verehrten Herren Committenten auS dem zu deren Emzeichnuna, in
den Lesezimmern des Vereines jederzeit bereit liegenden Buche entnehmen, und es sich zur ange-
nehmen Pfl,cht rechnen, dieselben nach Maßgabe der ihnen zugewandten mehreren od r̂ einhel-
ligen Stimmen der GeseUschaftöglied^r, mit Beachtung der disponiblen Geldmittel, in Vollzug
zu setzen. — Laioach am 1U. November I<^8

3. 2170. (2)

A MLS vO <r«
Bei einer großen Haushaltung in der Stadt

Laibach benöthigtt man einenWirthschafter, berei-
nige Kenntnisse in der Oeconomie hat, eine gute
Schrift schreibt, und sich hinsichtlich seiner Mora-
lität und Redlichkeit mit guten Zeugnissen aus-
weisen kann. — Derselbe foll lcdig und nicht zn
sehr vorgerückten Alters seyn- ^as hiesige Zci-
cungs - Comptoir ertheilt auf mündliche, so wie
auf schriftliche portofreie Anfragen die nähere
Auskunft darüber.



7/W

I v l ) . G i o t t t i n i in Laib ach erhalt so eben:

Dorfmeister's, Geschäfts- und Fus-
Kuttfts-Snlcndcr. 4. Wielt, stelf geb. 24 w.

K o m u s i n W i e n , oder: IUustnrter komischer Kalender. M i t vielen
Holzschnitten, eleg. geheftet. 8- 20 kr.

Ncner Wirthschafts-Kalcndcr. 4. Laibach, steif geb. 30 kr.
Außerdem find daselbst alle Arten Kalender zu haben, als: Schreib-

ka lender , Wandka lender , Sac tka lender : c .

Z. 2,63. (^) F e r n e r ist daselbst zu h a b e n :

D o r e t t i , L . Neuer i t a l i e n i s c h e r T r i c h t e r , oder: der beredte I t a -
liener. Gründliche und leichtfaßliche Anleitung, die italienische Sprache in 8 Tage», ohne
Hilfe cincä Lehrers, gut lesen, sprechen und schreiben zu lernen, it. Aust, Taschenformat.
Wien, 1647. Preis: 20 kr.

M^nard, T- Neuester französischer Trichter, oder: der schnell
lehrende Franzose. Vollständige Anleitung die französische Sprache ohne Lehrer in l'^
Tagen vollkommen lesen, schreiben und sprechen zu lernen. Taschenformat. Wien, 1647.
Preis: 20 kr.

Fröh l ich , N. A. Kurzgefaßte, tabellarisch bearbeitete Anleitung zur
Erlernung der v i e r s lav is .y e il H a u p t s p r a ch e n : b ö h m i s c h , p o l n i s c h , i l l y r i s c h
und russisch. M i t Gesprächen und Wörtersammlung. Br. 8. Wien, 18 47, Preis:
1 st. 24 kr.

Der Nniuersal-Wnrtgrül'ler. Neuestes, bequemes und vollständiges
Taschenwörterbuch, enthaltend e.ne Sammlung und genaue Erklärung oon mehr alü I8, i>«^M
F r e m d w ö r t e r n . Von Prof. Dr. G. Piätorius, 3. Aufl. 8, Wien, 1^4i). Preis.'
'^4 kr.

D e r kleine vollkommene L u s t f e u e r w e r k c r . M i t mehr als I50 F e u e r -
werk s-(Zompo f i t , onen und i'̂ 3 Abbildungen, .'iil. ^. W,en, lt-i4?. Preiü: 4l> kr.

D e r u n ü b e r t r e f f l i c h e H e r e n m e i s t e r , oder Kuns t , binnen 10 M i -
nuten ein Zauderer zu werden. Eine Sammlung von 17,0 Kunftltucken, zur Erheiterung
in aesellsckastlichen Znkeln. 2. Anfi. K l . «. Wien, 1^47. Preis: l 0 kr.

Z. 2UW. (2)

«FOLK. s^se>WZOMF in Laibach empfiehlt sich mit

S ch r e i b t h e k e n
für lateinische und deutsche Schrift, das Dutzend 1U kr., das Stück l kr.
Dieselben mit grobem Papier, „ „ l!j kr., „ „ 1 kr.
Dieselben in noch geringerer Qualität „ „ 5 kr., „ „ '/2 kr.
M i t lineament für mehrere Schrift-

arten auf jeder Seite „ „ 8 kr., „ „ I k<.
Für lateinische und deutsche Schrift,

mit Vorschrift, „ „ 20 kr., „ „ 2 kr.

G e s e l l s c h a f t s s p i e l e n
für l inder und Erwachfene, zu Preisen von 5 kr. bis 4 si. (̂ . M .

C o s i n e t i c r u e - K c p li a 1 i a.
Dieses vorzügliche, aus den heilsamsten, öligen und vegetabilischen Substanzen bereitete Haar
psteaemittel ist wieder in sieben Farbenschattirungen vorräthig. Preiü i, Eremplar :lt! kr. (5. M

WohnungeN sind M vermiethen.
I m Hause Nr. 132, m der S t , Petersvorstadt, ist eine

große Wohnung von Mlchücli au zu vermiccheu; sie besteht aus
sechs inemander lauftuocn, schönen, parquemte» Zimmern, einem
Dachzimmer, Dachboden, Küche, Keller uno Holzlege, einem Slall
auf v<er Pferde samnlt Heuboden, Kulscherziminev und Wagen-
nnnsc; davon können auch Ü Zimmer sammc den dazu gcyöngen
Unterabthclluugcn als besondere Wohnung vcrnmtyet und du
übngcn Zimmer monatweise vngeben werden. — Die näheren
Auskünfte werden daselbst eny.'llt. ^

85 «i

l U N A Z A L O I S S L l i l N I U A V J i .
Buchhändler in Laioach,

sind nachsteheude Schul - uud Hil fs-
bücher zu haben:

H c i n i s c h e n . ^hrduch dcr Theorie des lateini
schen ^ ty l s , Zwcic<', durchauü verbesserte und
vermehrte Austage. Lcipzic; l 8 i 8 . st. ». 3U kr.

l̂  c l i I « <' l i l.. i^xi lc i l i ^ 5lv!I !i»!iiil, oder
Uebungen zur Bildung des Styles in latei-
nischer Sprache. Wien 1844. 5 i kr.

F orn a sar i . Thcoretisch-practische Anleitung zur
Erlernung der italienischen Sprache in eine»
neuen und faßlicheren Darstellung, der auf ihre
richtigen und einfachsten Grundsätze zurückge-
führten Regeln. Drcizchnte Ausiagc. Wien
1848. Gebunden fl. 2. 15 kr.

Lamb. Practische Anleitung zum Ueberschen
aus dem Deutschen in'ä Lateinische, nach der a«
den k. k österreichischen Gymnasien eingeführten
Schulgrammatik zum Privatunterrichte bearbeit
let. Wien 18 l!l. Zweite Grammatical > (5lasse
2« kr. Dritte Grammatical-Classe 3<i kr.
Vierte Grammatical-Gasse 4N kr.

B ischof f . Lateinisches G.'dä^tnißbuch. Eine
methodische Sammlung von lateinischen Wör-
tern, Redensarten und Gedcnkstrllen. Wesel
1848. ft. l .

Z^I???. ^ i ! ^ i : . ^3^ l .
E d i c t .

Von dim k. k. Beziikögenchce wird Hienut lie«
k.n'.itt qem.'lclu:

Vi.i i l habe ^ie Neli. i tal ion, der dein Joseph
Vl)uk V0l, Hrasch^cl» ^chö-igen, lm ^'runddliche des
Gulcs G>imsä)il^ «n!^ Url). Nr. 2(i volkummeudcn,
im Dorfe Hr<i<ct)^ch geleqcnen, bl i 0er crecittiven
^eildietung am 2!^. December ltt i>7, vom Ioi^ inn
M^ill i r'o,i Scudcnzl,i^) dluch H in . ^rz. Inst, Pn«. rn
um ll^0:> si. ^0 tr, crst^üde,!c>! Oicllizhu!'e, wegen
nichc zugch«l!cncn tÜcii^.ion^dedinguissei, übcr Ansu-
chen dcs Herrn ^r^ilz Inst. Plc>iel!^ als aus^ewie»
scnem (^cssionär der Rechte des ^rccuiionsführels
Pluliftp Iakod Menzinger bewilliget, und zu deren
A>l)liiaYnn' ei»e »'iüzigr Tagsatzlüic; aus den 23. De?
member l. I . , Vormii lags um 9 Uhr im Orte der
Nealiial ant Gclahr n>>0 dosten des saumseligen
löiftrhlls Johann M l i l l l , ,nit den Bcisa^e anqr-
o'.dnct, daß solche um veil ^rstedungspvcis von 1609 st.
3l) kr. aul'lierliscn lind auch unter demseldcn hint«
angegeden werden wi ld .

Her Gilmdbuchüexlr<M, d<̂ ö Schäyungsp.'olo-
coll iiüd die ^i.il^lio.l^deriüginffc licgcn hier zur
Einsicht uil0 Adschriscerilnillüiq oercit.

K. K. Äezirks^enchc Nlidmannödolf ain 8.
')l0'.'eind'.r ! 6 l 8 .

3. 21 «5. ( , ) N . . 3ü l3 .
^ d i c t.

ikom ^ezi tögerich.e ^r l ipp wird hlcmil bekannt
gcgeoe.,:

Es fty üdcr Ansuchen dcs Sicphai, Viichel^hizh
von ^ipouz," die crecniive Fcilbielun^ der im N u '
zhellclidllge liebende», dein (^rccuien Iossph Gl^iclicck
von Lok' ie^r. 3 s,cl)0lis,cn, qelichllich aus 50 si. (5. M .
bewe»lheteli, der ^»errschasi .iviupp «ul) ^urr. ^ir. 1ii7
und ^ e r g - ' ^ r . 78 oicnstl'aien U^l)e!landsweingartei>s,
wegcil schuldiger 9 f l . !0 kr. (^ -M. c. «. e, bewilli«
qec, nnd es scyrn zu deren Umnähme drei Feill'ic-
inngötags^^unqeu, luinüich aus dc» ^l. December d. I . ,
dalin 8. Iaüner und 5. Februar 1t>49, innucr
'I 'ouniilag von 9 12 Uhr im One tcr Psand-
lealilac mit dem Bc is^e angeoldnel, daß solche
^el der drillen ^eilt,'!c:ung cnicl) Uüler d^in Schäz-
^uilgoweuhe wüiden yiiliangcgebcn werden.

Die Schayunq, der GlUndduchsMract und die
Lici:ai»0!'.sdcl)ingi!!sse können Hie:ger,chls eii^esehcn

Bczirk^geicht Kr^pp am l̂ 9. Oclodcr lU-13.

Z. 21<)ü. (1) Ä?r. 3«56.
E d i c t .

Vom '̂ ezirksgrl'ichc».' .^riipp iruid hiemit bekannt
gemacht: Cö sey über Aüsllchel, des Älilchael tji'oclul'i'/.I»
von Nos^llnz i)lr. ! ;8 , dle ^x<'.!N!v« F^llbletu!'^ d<r,

a»!», geilchcllch cnif ^9l) si. ^ , M . cie>ch^tztt',i, ^ l Pr>:
I^.'jc li^geüdc», ll»d o r̂ D, ^). N. C^iniNl'üc'^Ixn'M'mI»!
«»!> Nu<^t. N r . lo7 dl,»>lbare!i 30 kr. Hnl'.,', n'ec,ei>
schuldiger 5, sl. C. M . l̂ . » <>.. bcirllligct, liüd seyc»
^ll derail Vornahme drei TagsHtzni'a/ii, »änlich: aus dcü
2 l . December d. I , , 22. J ä n n e r und »51. F e ,
b r n a r l . I . iU/,9, imm.'r'Vormticig »on 9 — ,2
Uhr im Orte der 'Pfaurr^l i t^c „ m d.iu Bei ciße a»-
gcoidült word.'«', daŝ  solche be> d>,r düttcii Fel!l>letllNg
.ulch unlcr dcm Schätzungswerlhe wiiidc hlütaligcgtbeli
irerdeo.

D>e Llc,tatioi,l)bedl»^l!!,"e, bas Schatzllngsproto^
cc>ll !,,.b der Oill>,dbuchs.r:icicc rölinen hiciljerichtö Mi-
gcsehe» lveldei».

B^irl-^acricht ^rupp am 8. November »8^6.

Z. 2>6U. ( ' . ) " ^ " ' N r ^ l l ' ö ' s .

E d i c t .
Von dem k. k. Bezutscolmss^riatc C'gg ul>d

Kreütbeig ivild b.kainu g^.nacht:
^s sey übcr Aiislichen de:) Gutes l?ustlhal »>' ^e

ösfcotliche ocrsteigevluigö'uel e Verpachtinili des B>>'^'
k<l!!ilalNh.Gescillez a„ d<r Zcistühb'licke ^li Förcsch^cy/
für die Periode oom ,tt. December »8-lli d,ö l9- - ^ .
ceinber ,8l»9, geiuilligec, mid dere» Voüiahme l̂>s
den 27. d. M . , Vorm,ctacis 9 Uhr, bei dem Mauch'
Hanse in ^örcschach aoberanmc «rold,,,, Wo^n die ')>ch^
lustî el» iilit den» Bemerken eui^Iadcn werden, d^I'
!>e dlc ^icuatio,,beding.üssl-' bis z»m T^ge der ^ " '
^achcnii^ del dc,l, Ver,r'^Itungsalnre des HnceS i?">"
lhal vorläusig rinsed"' ronüc».

l K. K. Be^l! r^commlssarnu C'̂ g und Kreutberg de»
l5 . Iloocmber i6^3 .


